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Hinweis: Der Umfang des Sachberichts zum Verwendungsnachweis sollte bei ca. 15 - 20 Seiten Fließtext (entspricht ca. 27 - 36 Tsd. Zeichen inklusive Leerzeichen) zuzüglich Abbildungen, Tabellen etc. liegen.
Kurzzusammenfassung
Fazit zur Erreichung der wesentlichen Ergebnisse und des Projektziels
Bitte fassen Sie die wesentlichen Ergebnisse Ihres Verbundvorhabens kurz (ca. 3 - 5 Sätze) zusammen und erläutern Sie, inwieweit die ursprünglich gesetzten Projektziele erreicht wurden.
Fazit zur wirtschaftlichen Verwertbarkeit der Ergebnisse
Bitte fassen Sie die wirtschaftliche Verwertbarkeit der Projektergebnisse kurz (ca. 3 - 5 Sätze) zusammen.
Zielsetzung des Vorhabens
Bitte stellen Sie wesentlichen Projektziele Ihres Vorhabens gemäß Antragstellung kurz zusammengefasst dar.
Ablauf des Vorhabens
Individuelle Darstellung der Arbeiten pro Projektpartner
Bitte beschreiben Sie in individuellen Unterkapiteln für jeden einzelnen Projektpartner ausführlich seine spezifischen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten und Beiträge (ca. 3 - 5 Seiten Fließtext pro Projektpartner). Nehmen Sie dabei Bezug zu den jeweiligen Arbeitspaketen Ihres Arbeitsplans.
Partner 1

Partner 2

Inhaltliche Abweichungen von der ursprünglichen Planung
Bitte vergleichen Sie das Vorhaben mit der ursprünglichen (bzw. mit Zustimmung des Zuwendungsgebers geänderten) Arbeitsplanung und erläutern Sie eventuelle inhaltliche Abweichungen im Projekt.
Zeitliche Abweichungen von der ursprünglichen Planung
Bitte vergleichen Sie das Vorhaben mit der ursprünglichen (bzw. mit Zustimmung des Zuwendungsgebers geänderten) Zeitplanung und erläutern Sie eventuelle zeitliche Abweichungen im Projekt.
Zusammenarbeit im Konsortium
Bitte beschreiben Sie, wie die Zusammenarbeit innerhalb des Konsortiums im Projektverlauf umgesetzt wurde.
Zusammenarbeit mit anderen Stellen
Bitte beschreiben Sie die Zusammenarbeit mit anderen Stellen, sofern zutreffend.
Einschlägiger, bekannt gewordener Fortschritt bei anderen Stellen
Bitte beschreiben Sie den einschlägigen, bekannt gewordenen Fortschritt bei anderen Stellen, sofern zutreffend.
Zusammenfassung der erzielten wissenschaftlichen und technischen Ergebnisse
Bitte stellen Sie die projektübergreifenden wissenschaftlichen und technischen Ergebnisse sowie andere wesentliche Ereignisse Ihres Vorhabens auf Verbund-Ebene dar (ca. 1 Seite). Nehmen Sie dabei Bezug zu den Arbeitspaketen und Meilensteinen Ihres Arbeitsplans. Gehen Sie ebenfalls auf die Evaluation / Bewertung der erzielten Ergebnisse ein.
Nutzen und Verwertbarkeit
Geplante wirtschaftliche Verwertung
Bitte beschreiben Sie die geplante wirtschaftliche Verwertung der Projektergebnisse sowie die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten des Gesamtprojektes. Bitte gehen Sie hierbei, soweit zutreffend, auch auf vorgesehene Zielmärkte, funktionale und wirtschaftliche Vorteile gegenüber Konkurrenzlösungen, Nutzen für verschiedene Anwendergruppen/-industrien, Prozessverbesserungen, Effizienzsteigerungen sowie Umsetzungs- und Transferstrategien ein. Partnerspezifische Verwertungsmöglichkeiten können Sie im jeweiligen Erfolgskontrollbericht individuell erläutern.
Bitte stellen Sie dar, ob Erfindungen/Schutzrechte angemeldet oder in Anspruch genommen wurden und erläutern Sie, ob darüber hinaus weitere Verwertungsmöglichkeiten erkennbar sind (z. B. Lizenzen).
Geplante wissenschaftliche Verwertung
Bitte beschreiben Sie kurz die geplante wissenschaftliche Verwertung der Projektergebnisse. Stellen Sie dar, wie die erzielten Ergebnisse in anderer Weise genutzt werden können, und gehen Sie dabei ggf. auf Beiträge zur akademischen Bildung ein.
Erfolgte oder geplante Veröffentlichung von Ergebnissen
Bitte beschreiben Sie die bereits erfolgte sowie die geplante Veröffentlichung der Projektergebnisse.
Hebelwirkung für Bayern
Bitte erläutern Sie, wie die bayerischen Standorte der Projektpartner sowie ggf. bayerische Zulieferer oder Kunden von den Ergebnissen des Vorhabens profitieren. Bitte stellen Sie zudem dar, welche positiven Effekte sich darüber hinaus für den Wirtschaftsstandort Bayern ergeben.
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